
Hornissen BN Ökotipp

Hornissen und MenscHen – ein Knigge
Sie haben ein Hornissennest am Haus? Befindet sich die 
prachtvolle, bis 50 Zentimeter hohe Hornissenburg an einer 
Stelle, die Sie nicht stört, dann freuen Sie sich darüber!  

•	 Sie	können	es	getrost	hängen	lassen,	bis	der	ge	sam	te	Hor-
nissenstaat	im	Herbst	bei	den	ersten	Nacht	frö	sten	abstirbt.	

•	 Da	Hornissen	niemals	ein	Nest	nochmals	be	ziehen,	ist	nicht		
zu	befürchten,	dass	im	nächsten	Jahr	an	der	glei	chen	Stelle		
ein	Nest	gebaut	wird.		

Hornissen	sind	sanfte	Riesen.	Sie	bleiben	ohne	vor	aus	ge	gan
gene	Störung	friedlich.	Sie	sind	wesentlich	scheuer	und	bere-
chenbarer	als	Honigbienen	oder	Wespen.	Und	im	Ge	gen	satz	zu	
ihren	kleineren	Verwandten	wollen	sie	am	ku	chen	gedeckten	
Kaffeetisch	nicht	naschen	–	höchstens	Wes	pen	jagen.	Also:	
Nur	die	Ruhe	bewahren.	In	der	unmittelbaren	Nähe	des	Nestes	
sind	Hornissen	aber	bereit,	ihren	Staat	bei	Störungen	zu	ver-
teidigen.	Im	Umkreis	von	drei	bis	vier	Metern	um	das	Nest	gilt	
grundsätzlich:	Bitte	nicht	stören!	Dies	gilt,	wie	die	folgenden	
Tipps,	natürlich	auch	für	Wespennester.		

•	 Keinesfalls	das	Nest	erschüttern,	zum	Beispiel	durch		
Häm	mern	oder	Klopfen.

•	 Hektische	Bewegungen	vermeiden	–	langsame	Be	we	gungen		
tolerieren	die	Hornissen.

•	 Flugbahn	direkt	am	Nest	frei	halten	und	den	Lan	deplatz	
nicht	manipulieren.

•	 Kleinkinder	wegen	ihrer	oft	ungestümen	Be	we	gun	gen	vom	
Nest	fernhalten,	eventuell	durch	ein	fa	che	Ab	sper	rungen.

•	 Keinen	Rauch	oder	Motoren,	etwa	von	Ra	sen	mä	hern,	in	
Nestnähe	bringen	oder	gar	mit	dem	Was	ser	schlauch	auf		
das	Nest	spritzen.

•	 Hängt	das	Nest	an	einer	pro	ble	ma	ti	schen	Stelle,	hilft	oft	
eine	ein	fa	che	Ab	si	che	rung,	etwa	ein	Flie	gen	gitter	oder	
Perlenschnüre	zur	Wohnung	hin.		

Besonders	bei	der	nächtlichen	Jagd	verfliegen	sich	manche		
Hornissen	in	ein	helles	Zimmer.	Jetzt	nicht	einschüchtern	
lassen.	Sie	wollen	sich	nicht	im	Zimmer	niederlassen,	son	dern	
suchen	verzweifelt	nach	einem	Aus	weg.

•	 Öffnen	Sie	die	Fenster	weit,	dann	wird	das	Tier	durch		die	
Zugluft	nach	außen	geleitet.

•	 Hornissen	lassen	sich	am	Fenster	mit	einem	Trink	glas	oder	

der	BNBecherlupe	und	darunter	ge	scho	be	nem	Papp	deckel	
leicht	fangen	und	nach	drau	ßen	be	för	dern.

•	 Nachts	das	Zimmerlicht	ausschalten	und	bei	ge	öff	netem	
Fenster	ein	Außenlicht	einschalten,	dann	fliegt	die	Hornisse	
auch	von	selbst	wieder	hin	aus.	Hornissen	sind	wahre	Nacht-
jäger	und	flie	gen	noch	bei	Licht	stär	ken	von	0,03	Lux	–	für	das	
mensch	liche	Au	ge	ist	es	da	längst	zap	pen	du	ster.

•	 Bei	regelmäßigen	„Besuchen“	können	die	ent	spre	chenden	
Fenster	einfach	mit	InsektenschutzGa	ze	ver	kleidet	werden.

Wenn ein ZuSammenleBen nicHt möglicH iSt.
Es	kann	Fälle	geben,	wo	sich	Mensch	und	Tier	unbeabsichtigt	
und	zum	beiderseitigen	Schaden	ständig	in	die	Quere	kom	men.	
Etwa	wenn	das	Nest	an	einer	überhaupt	nicht	to	le	rier	baren	Stel-
le	hängt	oder	Sie	nachgewiesene	Allergien	haben.	Dann	braucht	
man	einen	Hornissenspezialisten.	Auskunft	geben	die	Unteren	
Naturschutzbehörden	bei	den	Land	rats	ämtern,	manche	Imker-
vereine	oder	der	örtliche	Bund	Na	tur	schutz.	Diese	Spezialisten	
beraten	vor	Ort	und	können	mit	behördlicher	Erlaubnis,	wenn	es	
keine	andere	Abhilfe	gibt,	die	Nester	manchmal	versetzen.	Also	
nicht	gleich	die	Feuerwehr	rufen,	was	meist	ko	sten	pflich	tig	ist,	
denn	zuerst	muss	der	Artenschutz	bedacht	werden.	Die	Hornisse	
–	wissenschaftlich	Vespa	crabro	–	zählt	wegen	ihrer	abneh-
menden	Bestände	und	wegen	ihres	Nut	zens	in	der	Natur	zu	den	
besonders	geschützten	Ar	ten	(Bundesartenschutzverordnung	
Anlage	1	in	Verbindung	mit	§	20f	Bundesnaturschutzgesetz).	Sie	
darf	nicht	getötet	und	ihr	Nest	darf	nicht	eigenmächtig	entfernt	
oder	zerstört	werden.	Auch	für	die	Problemfälle	brauchen	Sie	
eine	Ge	neh	migung,	bei	der	Sie	die	Hornissenkenner	beraten.

Wer die tiere näHer BeoBacHten Will
Wenn	Sie	das	Leben	der	eindrucksvollen	Insektenjäger	nun	
selbst	beobachten	wollen,	bietet	der	Fachhandel	auch	Hor	nis
senkästen	an.	Der	Bund	Naturschutz	kann	Ihnen	auch	Bauan-
leitungen	besorgen.	Fertig	und	einsatzbereit	hängt	man	ihn	
wie	einen	großen	Vogelkasten	an	einen	warmen,	geschützten	
Platz	mit	freier	Flugbahn	auf.	Mit	etwas	Glück	siedelt	bald	eine	
InsektenJagdfliegerstaffel	in	ihrem	Garten!

allgemeine informationen bietet: www.hornissenschutz.de

nutzen Sie auch unser informationsangebot im internet:
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Hornissen – 
Friedliche insektenjäger
VerhaltensTipps



HarmloSer alS HonigBienen
Zugegeben,	die	Hornisse	als	eine	der	größten	heimischen	
Insektenarten	löst	bei	vielen	zuerst	instinktiv	Unbehagen	aus.	
Ihre	auffallende,	gelbschwarze	Warnzeichnung,	ihr	sonores	
Brummen,	der	schnelle	und	wendige	Flug	sind	eindrucksvoll.	
Doch	der	Schein	trügt:	Hornissen	sind	wie	Hummeln	erstaun-
lich	tolerante	und	friedfertige	Tiere,	die	nicht	grundlos	angrei-
fen.	Scheuer	als	Honigbienen,	ziehen	sie	es	bei	Gefahr	vor	zu	
flüchten.	Und	allen	gruseligen	Legenden	zum	Trotz:	Ihr	Stich	ist	
nicht	problematischer	als	ein	Bienen	oder	Wespenstich!

ScHmerZ laSS nacH: der StacHel
Hornissen	besitzen	wie	Bienen	und	Wespen	einen	Gift	stachel,	
den	sie	zum	Töten	ihrer	Beute	und	wenn	es	nicht	anders	geht	
zur	Verteidigung	einsetzen.	Hornissengift	ist	jedoch	nicht	
gefährlicher	als	Bienen	oder	Wespengift!	Nicht	einmal	die	Gift-
menge	eines	gesamten	Hornissenvolkes	mit	mehreren	Hundert	
Tieren	könnte	einen	Menschen	töten.	Selbst	Kleinkinder	haben	
nichts	Ernsthaftes	zu	befürchten.

Hornissenstiche	sind	zwar	lästig	und	durchaus	schmerzend,	
aber	kein	ärztliches	Problem.	Es	kommt	zu	einer	Schwellung	
und	Rötung,	die	bald	wieder	abklingt.	Am	besten	gut	kühlen!	
Wie	bei	Bienen	oder	Wespenstichen	gilt	natürlich,	dass	Stiche	
im	Rachen	oder	Hals	sofortige	ärztliche	Hilfe	erfordern.	Das	ist	
anders	als	bei	Wespen	aber	sehr	unwahrscheinlich.	Denn	als	

stolze	Insektenjäger	interessieren	sich	Hornissen	überhaupt	
nicht	für	den	kuchengedeckten	Kaffeetisch,	für	zuckersüße	
Limo	oder	Speiseeis.

„icH Bin allergiScH“
Aufpassen	müssen	wie	bei	vielen	anderen	Insektenstichen	
Allergiker:	Sie	reagieren	auf	bestimmte	Eiweißkörper,	die	im	
Gift	von	Hornissen	enthalten	sind,	mit	heftigen	all	er	gi	schen		
Reaktionen.	Das	hat	aber	nicht	das	Geringste	mit	der	Gift
wirkung	zu	tun.	Personen	mit	einer	häufiger	auftretenden	
Bienengiftallergie	sind	nicht	automatisch	gegen	Wespen		
oder	Hornissen	allergisch!	Betroffene	Personen	sollten		
das	fachärztlich	prüfen	lassen.

HorniSSen Jagen inSekten –  
und dieS SeHr eFFektiv

Wirklich	gefährlich	sind	Hornissen	nur	für	andere	Insekten.		
Oft	fangen	sie	ihre	Beute	im	Flug:	Wespen,	Fliegen	oder	
Motten.	In	Sekunden	zerlegt,	werden	meist	nur	Brust	und	
Hinterleib	der	Beute	in	das	Nest	getragen.	Tag	und	Nacht	auf	
Beutezug,	fängt	ein	großes	Volk	täglich	ein	halbes	Kilo	Insek-
ten,	so	viel	wie	fünf	bis	sechs	Meisenfamilien.	So	bekommen	
die	Riesenbrummer,	die	„Falken	unter	den	Insekten“,	eine	
bedeutende	Rolle	im	Naturhaushalt	–	be	son	ders	Gärtner	und	
Landwirte	sollten	das	zu	schätzen	wissen.

königinnen-Staat Für eine SaiSon
Anfang	Mai	erwacht	eine	im	Herbst	des	Vorjahres	begattete	
Hornissenkönigin	aus	ihrem	Winterschlaf.	Der	Rindensaft	ver-
letzter	Laubbäume	ist	oft	die	erste	Nahrung.	So	gestärkt,	sucht	
sie	einen	trockenen	und	geschützten	Nistplatz.	Da	natürliche	
Baumhöhlen	selten	geworden	sind,	nimmt	sie	gerne	Ersatz	an.	
Vogelnistkästen,	alte	Schuppen,	Holz	ver	scha	lungen	an	Terras-
sen	und	Balkonen,	aber	auch	Roll	la	den	kästen	oder	Nischen	in	
Dachböden	stehen	zur	Auswahl.	

Hat	sich	die	Hornissenkönigin	für	einen	Ort	entschieden,	heftet	
sie	hier	zunächst	einen	kleinen	Stiel	aus	selbst	ge	fer	tigtem	
Holzpapier	an	die	Decke	der	Nisthöhle	und	formt	an	dessen	
Ende	die	ersten	sechseckigen	Wabenzellen	aus.

Nach	wenigen	Wochen	schlüpfen	die	ersten	Arbeiterinnen.	
Ein	Staat	ist	gegründet.	Zelle	um	Zelle	entsteht	nun	eines	der	
imposantesten	heimischen	Insektennester.	

Mehrere	Stockwerke	liegen	übereinander,	verbunden	durch	
Streben	und	geschützt	von	einer	ballonartigen	Hülle,	die		
unten	ein	Flugloch	freilässt.	Nun	fliegt	die	Königin	immer	
seltener	aus.	Sind	genügend	Arbeiterinnen	herangewachsen,	
beschränkt	sich	die	Königin	auf	das	Eierlegen,	während	sie	
von	ihrem	Staat	mit	„Insektenfleisch“	gut	versorgt	wird.	
Für	den	weiteren	Aufbau	eines	Volkes	schaffen	die	Ar	bei	te	r	in
nen	pausenlos	Nahrung,	Baumaterial	aus	zerkautem	Holz		
und	Wasser	heran,	auch	nachts!	Ende	des	Sommers	erreicht	
das	einjährige	Leben	des	Hornissenvolkes	seinen	Hö	he	punkt.		
Häufig	wird	man	erst	zu	diesem	Zeitpunkt	auf	die	Tiere	auf	
merksam.	400	–	700	Jagdflieger	gehen	auf	In	sek	ten	jagd,		
versorgen	die	Königin	und	die	Larven.	Im	Herbst	legt	die		
Königin	besondere	Eier,	aus	denen	nur	noch	Drohnen	–		
also	männliche	Tiere	–	oder	Jungköniginnen	schlüpfen.		
Die	Arbeiterinnen	vernachlässigen	nun	allmählich	die	alte	
Königin,	die	schließlich	stirbt.	Beim	ersten	Ausflug	haben		
die	Drohnen	nur	eine	Aufgabe:	ausschwärmen	und	die		
jungen	Königinnen	begatten.

und im Winter?
Bereits	Ende	Oktober	sind	die	Arbeiterinnen	ge	stor	ben.	Der	
Staat	geht	zugrunde,	das	Nest	ist	leer.	Nur	die	Jungköniginnen	
suchen	sich	für	den	Winter	zum	Beispiel	im	Erdboden	einen	
geschützten	Un	ter	schlupf,	wo	sie	bis	zum	nächsten	Frühjahr	
ruhen.	Sie	allein	sind	für	den	Fortbe-
stand	der	Hornissen	auserkoren.	
Der	Winter	ist	eine	kritische		
Phase:	Viele	Kö	ni	ginnen		
sterben	oder	sie	werden	–	
wehrlos	in	der	Win	ter	starre	–	
von	Vögeln	oder	anderen	Tieren	
gefressen.

Hornissen
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Ihre	persönlichen	Daten	werden	ausschließlich	für	Vereinszwecke	elektro-
nisch	erfasst	und	–	gegebenenfalls	durch	Beauftragte	des	Bundes	Natur-
schutz	e.V.	–	auch	zu	vereinsbezogenen	Informations	und	Werbezwecken	
verarbeitet	und	genutzt.	Eine	Weitergabe	an	Dritte	findet	nicht	statt.
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Werden Sie mitglied! 
dank der Hilfe unserer mitglieder können wir

•	 	die	bei	fließende donau	mit	ihrer	Wunderwelt		
er	Natur	bislang	vor	der	Zerstörung	bewahren,

•	 	jedes	Jahr	Hunderttausende amphibien	vor		
dem	Tod	durch	Überfahren	retten,

•	 	dazu	beitragen,	das	„grüne Band“	als		
längsten	Biotopverbund	Europas	in	seiner	Einzigartigkeit	zu	erhalten,

•	 	im	Voralpenland	Moore	von	archaischer	Schönheit	und	voll	seltenen	Lebens	erhalten,

•	 	Biber, luchs und Wildkatze	die	Rückkehr	in	ihre	angestammte	Heimat	Bayern		
ermöglichen.

alle infos unter:
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www.bund-naturschutz.de Facebook


